
Großer Empfang/z/r Österreichs erfolgreiche Paralympiker ges-
tern in Wien-Schwechat: hinten von links Stanislaw Fraczyk, 
der Salzburger Günther Matzinger, Bil Marinkovic, vorn Wolf-
gang Schattauer, der AniJ"er Thomas Geierspichler, Walter Ab-
linger, Doris Mader und Natalija Eder mit ihren Medaillen. 
Für Matzinger und Geierspichler war am Abend noch ein 
Empfang in Salzburg geplant (Seite 24). Foto: APA/Pessen lehner 
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Das erfolgreiche Team des 
Österreichischen Paralympi-
schen Komitees (UPC) ist 
gestern auf dem Flughafen 
Schwechat gebührend emp-
fangen worden. Minister, An-
gehörige und Freunde be-
grüßten die 32 Sportler, die 
insgesamt 13 Medaillen er-

obert hatten. Gleich zwei Gol-
dene hat Günther Matzinger 
(im Bild) aus London mitge-
bracht. Der Leichtathlet hatte 
über 400 und 800 m jeweils 
mit Weltrekord triumphiert 
und bei der Schlussfeier die 
rot-weiß-rote Fahne getragen. 
"Mit der Fahne ins Stadion 
einzumarschieren, war wun-

derschön, ein krönender Ab-
schluss", schwärmte der 25-
jährige Bankbeamte. Ein biss-
chen stolz sei er schon auf 
sich, meinte der Salzburger. 
Während Matzinger erstmals 
auf dem Podest stand, erober-
te Rennrollstuhlsportler Tho-
mas Geierspichler schon sein 
neuntes Edelmetall. Der Ani-

fer freute sich über 400-m-
Bronze zumindest genauso wie 
über Marathon-Gold 2008 in 
Peking. Nach dem Wegfäll des 
Marathons hatte er sich auf 
kürzere Distanzen umstellen 
müssen. "Das ist so, als ob 
Haile Gebrselassie 400 m lau-
fen müsste. Darum bin ich ex-

trem stolz, es ist eine Sensa-
tion, dass ich Bronze gemacht 
habe. " Foto: apa/P essen lehner 

Das erfolgreiche Team 
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